
Kipo: Keine korrekten Zahlen
Eine  lesenswerte  Recherche  von  Dirk  Landau  entlarvt  Frau
Zensurula als Lügnerin. Laut Heise sagte sie: „Nur rund 160
Staaten  hätten  überhaupt  eine  Gesetzgebung  gegen  die
Vergewaltigung von Kindern, die von den Tätern aufgenommen und
übers  Netz  „massenhaft  verbreitet  wird“,  monierte  von  der
Leyen auf der Tagung; 95 Nationen hätten keine Gesetze gegen
Kinderpornographie“.

Wahr ist nach Landau (Zitat):
* In 71 der 95 aufgeführten Länder ist Pornografie per se
illegal.  Also  wäre  eine  Entfernung  kinderpornografischer
Inhalte  von  Servern  in  diesen  Ländern  unproblematisch  zu
gewährleisten.
*  Für  9  der  Länder  kam  ich  zu  keinem  Ergebnis  ob  der
Fragestellung
*  15  der  95  erlauben  generell  Pornografie  und  sind  somit
tatsächlich potenzielle „Kinderporno-Schurkenstaaten“
*  3  der  letztgenannten  haben  zwischenzeitlich  allerdings
entsprechende Kinderschutz-Gesetze, die auch Kinderpornografie
berücksichtigen, erlassen.
Es verbleiben also 21 {12 sicher + 9 zweifelhaft} Länder für
die  die  Aussage  zutrifft,  dass  es  dort  derzeit  keine
rechtliche  Handhabe  zur  Verfolgung  und  Löschung  von
Kinderpornografie gebe. Darunter allerdings auch Länder wie
Irak, Osttimor (Timor Leste), Chad oder Congo, die sich in
Krieg,  Bürgerkrieg,  Anarchie  oder  verfassungsgebender  Phase
nach  derlei  Vorkommnissen  befinden.  Die  Zwischenfrage  sei
erlaubt:  Wieviele  Internet-Server  stehen  in  diesen  Ländern
insgesamt?  Wieviele  der  Server  auf  bekannt  gewordenen
Sperrlisten  stehen  in  den  Ländern  Congo,  Cote  d’Ivoire,
Democratic  Republic  of  Congo,  Haiti,  Jamaica,  Moldova,
Mozambique, Nicaragua, Sao Tome & Principe, St. Lucia, St.
Vincent & the Grenadines, Timor Leste?
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